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Anstatt sich zu freuen,
erklärte sie mir,
erstens könne ich ihr
nichts schenken,
was sie schon habe,
zweitens lasse sie sich
von niemandem,
auch nicht von mir,
zur Untreue zwingen,
und drittens
betrachte sie

jeden derartigen Versuch
als Eingriff in
ihre persönliche Freiheit.

Wie kann ein Mensch
nur so undankbar sein!

Theodor Weissenborn

Altmodisch

Nach der Lektüre
eines modernen Ehebuches
wollte ich meiner Frau
zu Weihnachten
ihre persönliche Freiheit
schenken.

Heinrich Wiesner

Kürzestgeschichte

Einladung
zum Atomkrieg

Daneben

«Bitte zwölf Päckchen
Mottenkugeln.»

«Aber haben Sie nicht gestern
erst zehn Päckchen gekauft?»

«Ja, aber ich treffe so selten.»

Kennerblick
Es sagte ein Mann zu seiner

mit ihrem Make-up beschäftigten
Frau: «Rechts an der Wange

ist noch eine kleine Stelle, wo du
durchscheinst...»

Die amerikanischen Publizisten Gray und Payne
laden in der Politikzeitschrift «Foreign Policy» in
ihrem Beitrag «Sieg ist möglich. Eine amerikanische

Einladung zum Atomkrieg» zum Atomkrieg
ein. Sie erhoffen sich darin das Ende der Sowjetunion,

wobei sie die amerikanischen Verluste auf
höchstens zwanzig Millionen veranschlagen.

Zu den Verlusten in Westeuropa fällt ihnen
nichts ein.

Aus: «Blätter für deutsche und internationale Politik», 12/80

Konsequenztraining
Das waren noch Zeiten, als die

Kinder zu den Erwachsenen
aufschauten und es solche
Erziehungsrichtlinien gab:

Genügt ein Wort - die Rute
fort.

Genügt ein Blick - spar auch
das Wort. Boris

Das Zitat
Leute, die sich die Finger

verbrennen, verstehen nichts vom
Spiel mit dem Feuer.

Oscar Wilde

E Frau frooged am Maa:
«Wörischt du enad au bleege
(weinen), wenn i steebe wöör?»
Do säät de Maa: «Tommi Froog,
du wääscht doch, as i weges
jedem chlinschte Dreck mos
pflenne (heftig weinen).»

Sebedoni

biovital
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.
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